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Moe Dantziger Niderlag: 


Welche geſthehen im 


Jar 60۲1/۱/1]. D. L X XVII. 
Den XVII. tag Aprillis. 


Erſtlich dem H. Wol⸗ 
gebornen ) Herrn Johan Zborom⸗ 
6۶0 / Caſtelan zu Gntſen / ett. In Lateiniſcher 
ſprach / Zugeſchrieben von 
Johanne Lafitto. 


Jetzt aber dem E. Ehrnueſten / Hoch 
vnd Weitberůmbten eru Leonhardt Thur⸗ 
neiſſer zum Thurn / Churfuͤrſtlichen Branden⸗ 
burgiſchen beſtalten Leibs Medico / 
Su Ehren / vnd gantzer Teuſcher 
Nation / zum wolgefallen 
trewlich ۰ 


M. D. LX XVIII. 


Onn yer 534% 


Dem Solen / Wolge⸗ 


bornen Herrn / Herrn Johan Zbo⸗ 


romaktii / Caſtellan zu Gnieſen / Des Durch leuch⸗ 
tigſten Röniges in Polen / Stephani Oberſten 
Heersfuͤrer / Maupman zu Odalonom / Ries 
ka vnd Wolpen / der Kron Polen ge; 
trewen Rath / Wuͤndſche Ich 
alles gluͤck vnd heil. 


CH vberſende euch alhie / 
7Geſtrenger Derr Cerpen die 

I veſck reibung des Kriegs / welch en 

br durch huͤlff der Engeln Gottes 

W oemengſt gefüret/ Vnd thu dis dare 
umb / auff das erſtlich jr daraus ab 

8 nemet vnd erkennet / wie beid ewre / 
vnd ewrer manlichen Kriegsleut begangene / 
herrliche thaten / Die man numehr anfahet zube; 
ſchreiben/ nimmer werden bis zum ende der Welt 
vntergehen / ſondern alzeit in Friſcher gedecht⸗ 
nus rabintich verbleiben. Demnach das jt nach 
empfahung groͤſſer freud vnd wolluſt / aus wider 
Holung/geſchebener ſachen / Deſto mehr zu groͤſ 
ſeren vnd Stwaltigern thaten angereitiet vnd ent, 
zůndt moͤchtet werden. In foicher gegen wertigen 
beſchreibung aber / wie hoch vnd fleiſſig ich mich 
bemi bet habe / damit ja nichts falſch / oder der 
war heit vngemes befunden wuͤrde / wiſſet jr ſel⸗ 
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ber am beſten / Was aber. vieleicht von mit iſt anſ⸗ 
fen gelaſſen vnd vbergangen worden / Das ms 
gen andere erfüllen vnd ۸ 

Swar / das iſt in allen wegen zuerbarmen / 
vnd wol leid daruͤber zutragen / Das ſolch er jem⸗ 
merlicher vnfall vnd ſchad iſt Chriſten menſchen 
widerfahren. 

Wie kuͤndt aber ein ordentliche Mbertett ete 
was anderſt handeln vnd fuͤrnemen / wie die jeni⸗ 
gen / ſo mit groffer verachtung wider dero befehl 
ſtrebeten? Wiewol es fic left anſehen / als ob jetzt 
gedachte vnſere Oberkeit noch nicht jr Schwerdt 
gebraucht habe / welchs ſie von Gott / die boͤſen 
dadurch zuſtraffen / empfangen / Sondern dis 
Vat man allein augenſcheinlich geſehen / wie das 
fur fie vnd an feiner ſtell / der Roͤnig aller Rönige 
vnd rechte Beſchuͤtzer geſtritten. Denn die Feind 
an dem nicht bemiget geweſen / das fie jnner halb 
der Statmauren ſich verhielten vii darinnen wer; 
thẽ / Sondern find noch druͤber heraus gefallen / 
jren Roͤnig zu vberziehen / vnd wider jn zuſtreiten. 
Was aber ſolch ir vornemen ond anſchlag / für 
ein glücklichen ausgang erlangt / habt jr ſelber 
geſehen / Ich habs beſchrieben . Vnd weil fie 
noch nicht von jhrem vngeborſam vnd abtruͤnni⸗ 
gen vorſatz gedencken abzuſtehen / ſo geb der ge⸗ 
rechte Gott / das man von euch / ewrem Rrigss 
wolck/ vnd vnſerm grosmechtigen Koͤnig / noch 
ferners / dergleichen ſchreiben moͤge. Jedoch 
wuͤndſch vnd bit ich von Gott dis viel mehr / das 
er von jnen die Blindheit / damit er fie wegen iret 


Sünden geſchlagen / nach ſolcher Niderlag vnd 
empfan⸗ 


empfangenem ſchaden / gnediglich wolte wider 
wegnemen / Damit nicht etwan / wie der frome 
Danid ſpricht / Der Zorn Gottes mehr entbren⸗ 
ne/ vnd ſie alſo gantz vnd gar vntergehen vnd ʒer 
ſtoͤret werden. Welches zwar / wie es einer vor 
40. Jaren ein eingeborner zu Dantzig Johannes 
Dantifcus bat gepropheceyet / alſo las ich mich 
bedůncken / Das ichs (hon vor augen ſebe. Dies 
mit thu ich euch Gott dem DErrn befehlen / der 
verleihe das jbr ein zier des groſſen namhafften 
geſchlechts / der Sboromskij/ glůcklich vnd wol 
fürs Vnterlandt ſtreittet. 

Diefe meine geringe arbeit aber / bit ich wol» 
let mit dem gemuͤt auff vnd annemen / welchs jor 
anch (chon zunor / Anno 1558. in Franckreich / 
als jr gleichfals für ein; Kriegs mon euch gcbrans 
chen lieſſet / gegen mir erzeigt vnd bewiſen / Ges 
ben zu Barein / 157 7. den 20. ۰ 


Ewer Gnaden 
Dienftwillger 
Johannes ۰ 


Von der Danziger 


Niderlag / o Anno 157 7. den IT. 
April geſchehen / Durch Johannem 
Laſicium beſchrieben. 


Vuor vnd ehe denn ich 


anfahe zubeſchreiben / den vn⸗ 
SAK / kleglichen Krieg / 
: G welchen die Dantzig wider 
SCH IB Iren 1۸46۱6 haben / Iſt 
A meines erachtens / dis vor als 
<< len dingen zunermelden / das 
die Dantziger ſelber ein vrſach ſein / ein vrſach 
dis jres vnfals geweſen / Weichs denn nicht allein 
jetztgemelter erbermlichen Schlacht / end vnd 
ansgang/ der ohn zweiffel aus dem gerechten 
Dorn GOrtes entſprungen / kierlich beem: 
get / Sondern auch genugſam aus den Con⸗ 
ditionen ond Artlckeln / fo inen nicht einmal vom 
gnedigen / gütigen König Stephano angeboten 
lein worden / offenbarlichen erſcheinet. Sie die 
Dantziger haben in Preuſſen allein mit jrem Der 
ren vnd Konig den (Ge doch billich hetten ſollen 
lieb vnd werdt/ auch in ehren halten / dermaſſen 
mit packten / vnderhandelungen / ete: geſtritten / 
das ſie auch zu letzt / alles durch Arieg von jhm 
erzwingen vndzu wegen haben bringen wollen. 
Sie haben ſich auch vernemen laſſen / ja mit 
a 


that beweiſen / das fie nicht allein vorhabens / 
von den andern Stedten vnd Stend in Prenſſen / 
ſo dem König vnterthenig vnd gehorſam find/ 
Sondern auch von der Kron Polen ſelbſt ſich ab⸗ 
zuſondern / Deren ſich doch vorzeiten / da man 
die grauſame / ſchreckliche Arieg mit den Creutz⸗ 
Derren fuhrte / durch rath vnd Diff Rönig Caſi⸗ 
mirs ongefehrlick / da man zalte nach der Geburt 
Chriſti 1448. find. einuerleibet vnd zugeſellet 
worden. 

In ſolchem vorſatz / hat ſie zum teil faſt ſehr 
geſtercket der groſſe reichthumb / welchen ſie aus 
vnſern Candgůtern bekommen / zum teil auch jhre 
Feſte vnd bewarte Stadt / vnd die verhoffte bir 
von den Bundsgenoſſen. Derhalben als der 
Bönig Stephanus im fn fften Monat ſeiner Re⸗ 
gierung / das iſt im Derbft vergangenen jars ſein 
Reich zubeſtetigen / von Croker gegen Marien⸗ 
burg war kommen / vnd vermeinet t neher er ges 
gen Dantzig keme / deſto leichter wurde aller han 
Del mogen verricht werden / Da hat ſichs bege⸗ 
den / das notwendig nach vorgehaltenen Rath⸗ 
flag mit den Rehten / fo damals Koͤniglicker 
Maleſtat beywonten / Die Dantziger als abtruͤn⸗ 
nige / vnge hot ſame berüchtiget / vnd offentlich 
erkleret ſind worden / Vnd dis datrumb / weil ons 
angeſehen / das ſie von zwen der Kron ۸ 
die man des halben zu jnen abgefertiget و‎ 
Ampts ond ſchuͤldigen pflicht waren / erinnert 
worden / De demnach nichts von ſrer Vartneckig⸗ 
keit haben wollen nachlaſſen. Item, Das fie auff 
guten glauben / vnd ſich er geleit zu recht gefoͤdert⸗ 

ob 9 


fie ſchon wol hetten kommen koͤnnen / Dennoch 
nicht erſchienen find. Es weis jederman / wenn 
einer (Hon vnſchuͤldig iſt / das es jm ſchwerlich 
vnd 0۵۵1 hinaus geht / fo er citirt oder beruffen 
wird / vnd ſich nicht ſtellet / Aber dieſe habens 
gar in Wind geſchlagen / es hat ſie nichts bewe⸗ 
get / da hat man kein luſt noch willen ۸ 
das fie mit ernſt den Koͤnig / folten widerumb 
haben begeret sunerfiinen / den fie fo hefftig mit 
iter halsſtarrigkeit beleidiget hatten / Sondern 
fie haben noch vielmehr dem Rönig Geſetz vnd 
Ordnung vorgeſchrieben / vnd gewolt wie zunor / 
alſo auch hernach. Erſtlich / das fie das E ids 
frey vnd ledig moͤchten geſprochen werden / wel⸗ 
chen fie Reyſerlicher Maieſtat Maximilian / (fo 
von einem teilauch war zum Rönig in Polen Er⸗ 
wehlet worden) gethan hetten. Demnach han⸗ 
delten fie mit Röniglicher Maieſtat / wegen andes 
rer 30. Artickel / Vnter welchen die vornembſten 
geweſen / das fie möchten befteyet werden / von 
etlichen beſchwerden fo der Rönig Auguſtus 
inen vor der zeit aufferleget / Vnd das fie felber 
den Soll moͤchten einnemen vnd genieſſen 7 Na⸗ 
men darauff ohne rath vnd bewilligung des Koͤ⸗ 
niges vnd der Rethe Kriegsnolck in Teutſchland 
an / verſchloſſen auch des tages / da ſie doch kein 
Feind hatten / die Stadtthor zu / Waren nicht 
benuͤget am allgemeinen Eidt des Koͤniges / auch 
nicht an den gemeinen offentlichen / vnd jren be⸗ 
ſondern eigenen Geſetzen vnd Rechten / Sondern 
begerten von Röniglicher Maieſtat (welche da⸗ 
durch gleich ſam / eines vntrewen gemuͤts . 

Pe get 


diget ward) durch ein ſonderlichen ise derſelben 
verſichert zu werden. Streweten auch aus in 
Teutſchen Landen hin vnd wider / Luͤgenhaffti⸗ 
ge Schmeſchrifften von Koͤniglicher Maieſtat / 
der doch alles Lobs werdt / vnd vom 6 
nigreich. Bey Jacob Rothen zu Dantzig / ſind 
fie gedruckt worden. Grebin / welches jres Weich 
bilds Haupt iſt / haben fie dem ASnig vor dem 
geſicht beſetzet. Die Stadt befeſtigten ſie je len⸗ 
ger je mehr / nicht allein mit Soldnern vñ Kriegs 
knechten / ſondern auch mit ſtarcken Paſteyen vñ 
Bruſtwehren. Daher ift der guͤtige Adnig 
durch ſolche jre Thaten / hefftig bewegt vnd ge⸗ 
reitzet worden / Alſo das er am 26. tag Septem⸗ 
bris / das Grebiniſche Schlos einnam / Die in 
der Beſatzung waren / Schlug vnd in die Flucht 
triebe / viel Doͤrffer / die fie im werder hatten / 
verherte vnd verderbte. 

Endlich wurden fie durch ſolchen vnnerſebe⸗ 
nen ploͤtzlichen vnfall vnd ſchaden / erſchrecket / 
erlangten auff 4. tag ſichergeleit aus der Stadt 
zugehen. Darauff ſind ſie heraus gefallen / 
Haben die Vorſtadt vnd ein Dorff / welchs dem 
Biſchoff zu Wladislaw der Kron Polen / Rath 
zuſtunde / mit Fewer verbrant / Auch bald bers 
nach zwey Cloͤſter zerſtoͤret / Deren eines jnner⸗ 
halb der Stadmarver / vñ vorgemeltes Diff offs 
geweſen / Das ander aber auſſer halb gelegen / O⸗ 
line genandt / welches von wege der Pomerifcken 
Fuͤrſten / alt Begrebnus / faſt weit beruͤmet war. 
Der Meerlofen Minch beben fie etliche erſck le 
gen / etlichen ſonſt groſſen hohn vnd ſpot bewi⸗ 

B ſen. 


I kichts deſto 290۱۱/6۸۲ ſchicken fie zum Raͤ⸗ 
nige acht (Denner mit etlichen gewiſſen anfor⸗ 
derungen vnd Artickeln / Darauff fie ein ants 
wort folgendes Inhalts den erſten Octobris 
empfangen. 

Das der Rönig fein Artegsnolck von ſrem 
Grund vñ Boden wider abfuͤren wolte / denn ſol 
ten fie jr Volck auch wegſchaffen Item / fie 
folten dem König halten / vnd die Aus ſendiſchen 
fo nicht ſchweren wolten / heiſſen wegziehen. 
Nachmals folten fie die beſtetigung jrer rechten 
bekommen. Sie ſolten auch zum gemeinen 
Candtag ſich verfugen / fo wuͤrde als denn das 
Decret vnd Vrtheil / welches wegen jhres Ab⸗ 
fals vnd Vngehorſams / wider ſie geſprochen 
wer worden / neben den vermeinten vnbillt⸗ 
chen beſchwerden / Wie ſichs geburt hingelegt 
vnd guffgehaben werden. Aber vnter diefen Ara 
tickeln gefielen jnen etliche nicht. i 

Daher jnen nachmals andere ſind fuͤrgeſchla 
gen worden / die ſie doch gleicher geſtalt auch 
verworffen haben / Den 17. Lionembris bes 
kamen fie abermal durch jhre Abgeſandten / 
den Conſtantin Ferber / vnd Georg Roſenber⸗ 
ger / ein ſicher Geleidt / auff vnd abzuziehen / 
Welches ibn auch bis auff den erſten Decembrig 
erlengert worden. 

Dis geleid aber ward ſhnen mit folgendem 
ge ding gegeben. Das fie folten die Stadt befri⸗ 
digen / vnd nach wegſchaffuns des Rriegsnolcks 
zum König komen / vmb verzeihung der begang⸗ 
nen Mishandlung bitten. Aber fie ſchrieben 

bins 


Dinan etliche ding zur antwort / Die REnige 


licher Maleſtat gar zuwider waren. 00۵ weil 
ſie den Conditionen vnd Artickeln kein genuͤ⸗ 
gen gethan / wurden jhre Abgeſandten / von 
Koͤniglicher Maieſtat anffgebaltens Vnter 
des Haben fie allweg anderſt / denn es fic ge: 
bůrte / vnd der gerechte Rönig begerte / gepfle⸗ 
get zu antworten / vnd mit Demuͤtigen wor⸗ 
ten / Stoltze / Dochmütige ding in jhren ſchriff 
ten fuͤrzubringen. Die ſach ward alſo auffge⸗ 
zogen / viſs auff den Thorniſchen ۸ 
welcher fuͤrnemlich der Dantziger halben iſt an⸗ 
geſtelt vnd gehalten worden. Im ſelben iſt 
das Königliche geſprochen erte / vber die 
Dantziger / vom gantzen Tand vnd allen Sten⸗ 
den gebillicht ond beſtetigt worden / vnd ۶ 
fandt ſich einmal / das ſie vbel gehandelt / vnd 
ſich an Röniglicher Maieſtat grob vergriffen het 
ten. Die Dantziger kamen dahin mit ſolcher 
ant roort / Im fall der Rönig fein Kriegsuolck 
aus dem Werder wegſchaffte / wolten ſie doch 
desgleichen mit jhrem nicht thun / weren auch 
nicht bedacht / ſich bey dem allgemeinen Land⸗ 

tag / Weil ſie nicht dazu gehoͤrten / finden zu⸗ 

laſſen, Die Onfern verwunderten ſich faſt 
febr vber dieſem / Das fie foldses ſchreiben 

doͤrfften / fo doch der Koͤnig Auguſtus 15 69. 

Su Lublin feines Grosuattern Caſimirs / des 

vierdten Statut ond Decret von den Preuſi⸗ 

ſchen Conellien ond Landtegen / (das alſo laut / 

alle wichtige ſachen / Die das Land zu Preuſſen 

B fi an? 


anlangend / wollen wir mit gemeinem Nat 
ſelben Lender verordneten Kathe Barcus rai 
erorteren ).fo wol vnd bequemlich erkleret hat / 
das er anzeiget / es wer kein gewis ort beſtim⸗ 
met noch ernant / Darin dieſe ſachen muͤſten oder 
ſolten tractiret werden / vnd das auch dadurch 
keines wegs die Neth der Kron Polen / ohn wel: 
che der König nichts wichtigs vnd hohes pfleg⸗ 
te zu handeln noch zu ordnen / ausgeſchloſſen wir 
den / Sondern vermoͤg der vnzertrenlichen verei⸗ 
nigung der Kron Polen mit Preuſſen / alles ge⸗ 
mein Detten, Jedoch alſo / das beider وا‎ 
cker recht vnd Statuta vnnermenget blieben. 
Daher iſts noch gebreuchlich / das die Burger⸗ 
meiſter der Stedt / ſampt dem Adel in Preufjen/ 
mit folgender Lids formul/ beid den Rönigen 
vnd der Kron Polen pflegen zuhulden. 


Ich N. ſchwere / das ich dem Du 
tigften Derrn/ Derrn Sigmund Sai Kc 


len / vñ jhm nachkommenden Rönigen in Polen, 
vnd feinem Königreich wolle getrew fein. Auch 
jrer Maieſtat Ehre Roͤniglichen ſtand / vnd ge 
meinen nutz Deid der Kron Polen vnd des 
Lands Prenffen / nach meinem SE vermögen 


belffen befuͤrdern. Auch ire Maieſtat vor 
aller gefahr vnd ſchaden / die mir werden bewu 
ſein / zeitlich warnen / vnd dieſelben trewlich offen 
baren / So war als mir Gott helffe. 


Noch haben fie nicht nachgelaſſen / die zel 
vergebens hin zubringen / vnd دض‎ on 
mancherley ansfluchten. In Tentfchland baben 


ſie 


ſie heimlich vmb huͤlff geworbẽ / Welchs der Wei 
ſe / Verſtendige Konig wol zunor geſehen / das es 
geſchehen werde / hat auch deutlich dis / welchs 
ſich jetzt zutregt / Prognoſticiret. Nach dem aber 
der Roſenberger / neben dem Heinrich Lemka eis 
nem Juriſten / Röniglichen Maieſtat / der Dane 
tziger letzte antwort / auff die Artickel / fo jhnen 
den 25. Jannarij waren zugeſtelt worden / viel in 
anderer meinung / als man verhoffte gegen 
Bramberg gebracht hatten / So iſt endlich be⸗ 
ſchloſſen worden / nach dem man lang gnug des 
gütigen vnd ſanfftmuͤtigen Koͤniges gedult vers 
ſucht / mis brauchte / auch zuletzt gar verachtet 
hatte / das ſolche Dochmügtige / Stoltze Leut 
bekrieget / vnd die Stadt / weil ſie ſich der einge⸗ 
ſatzten Ordnung von Gott nicht vntergeben wol 
te / mit gewalt zum gehorſam ſolt gezwungen 
werden. Was ſie aber zu dieſem jetztgemelten 
letzten mal fur antwort vnd recht gefuͤret / iſt ges 
nugſam aus dem ſchreiben zuſehen / ſo die Koͤnig⸗ 
liche Maieſtat den Ir, Febrnarij zu den abweſen⸗ 
den Rethen verfertigt. 

Fuͤrs erſte / Daben wir inen ein erklerung / 
deren Artickel / die wir jnen fuͤrgeſchlagen / zuge⸗ 
ſtelt vnd vbbergeben. Die beſchrerden / wel⸗ 
che wir allein kundten hinnemen / haben wir auff 
gehaben / vnd jnen darüber ein verſicherung vnd 
Privilegium zuſtelt. Die Commiſſions hande⸗ 
lung / das iſt / die Statuten der Rethe / vnter dem 
Roͤnig Anguſto / haben wir bis auff den kuͤnff⸗ 
tigen Landtag verſchoben / Damit aus verewils 
ligung aller Stende des Koͤnigteichs / ein (bing 

B iij dauon 


danon geſprochen wuͤrde. Die For mul der 
ſtettigung Ihrer Rethen / haben je 5 75 909 
komlicher / Weitleufftigſten Form / Weis vnd 
Geſtalt ohn alle Exception oder auszug mitge⸗ 
theilet vnd vbergeben / Alſo das nichts mehr 
verhanden war / das hre verharte Gemuͤtter fort 
hin / den ſchuldigen trewen SeDorfam zuleiſten / 
vnd die groſſe vermeſſenheit hinzmegen bil. 
lich möchte oder kuͤndte abfuͤren vnd hinder⸗ 
halten. Dieranff bat man 6. tag dazuge⸗ 
ben ond verordnet jn / Denn alle diefe obberuͤr⸗ 
te Artickel ſolten dem Rath vnd der Gemein zu⸗ 
* vberſendet werden. 

& man zwoͤlff gantzer tag gebarret 
verbofft es wuͤrde ſolcher E Bee 8 
frieden mit ſich bringen. Was geſchicht aber 
Der Kofenberger kommet an / mit dem Syn⸗ 
dico / vnd bringet vns ein ſchreiben / Darin nicht 
allein das jenig / was zroiſchen ene gehandelt 


vnd in vnſer antwort ſtunde / gar verkert / ſon⸗ 
dern auch viel anders mehr dazu geſetzet mars, 
dadurch beid vnſer Koͤnigliche Wirde / vnd die 
allgemeine offentliche Landrecht verkleinert vnd 
angegriffen wurden. | 


Sintemal die auszelung der Zweymg 

hundert tauſent Floren / (welche en بیان‎ 
Amen vnd meinung des vertrags / Sondern 
En die inbehaltene ſchuld von (Gren gefor⸗ 
ert hatten / Die Ge auch auff gewiſſe beſtim⸗ 
mete zeit zuerlegen fib erbotten /) ſie faſt weit 
hinaus / nemlich auff vier. Jar / oder aber viel, 
mehr 


mehr auff gar ein vngewiſſe zeit verſch oben bas 
ben» Die Bierſtewer oder das Sopfengele Des 
ben fit gar verworffen / vnd das jenig was von 
altem her / vnferer Perſon die Stadt jerlichen 
zugeben gepflegt / haben fie in zweiffel ۰ 
Die Commiſſion betreffend / wolten ſie / das 
allein aus vnſer macht dieſelbe suffer halb dem 
Landtag ſolte auffgehoben werden. 


Mit der Kron polen / ſchreiben ſie hetten ſie 
nichts gemein / vnd ander ding mehr / das wir 
vnuermeldet laſſen. Was fie vnterm ſichern 
Geleidt fuͤrgenomen / iſt jederman bewuſt. Als 
fie ihre Geſandten / vnterm fein der Frieds⸗ 
handelung zu eng abgefertiget / haben die in der 
Stadt / vnter des nichts wenigers / als was zum 
Frieden dienet gehandelt. Die Stadt haben fie 
mit Bruſtweren / Paſteyen vnd Vorgemewer 
befeftiget. Das Kriegsuolck / welchs fie hetten 
ſollen wegſchaffen / haben fie noch gemehret. 
Sind vielmals Heraus gefallen / die Dörffer vnd 
Deuſer / deren vom Adel beraubt £ geplündert 
vnd mit Fewer angeſteckt. Alſo das der aus; 
gang bewiſen / wie das ſie nie keine Friedshand⸗ 
lung recht geſucht / Sondern vns nur vexirt / vnd 
mit der Haſen vmbgefuͤret haben. Wir ges 
ſchweigen andere jhre vnzeliche / wider wns vnd 

das gantze Fand begangene Mis handelungen / 
Sehen angenſcheinlich / das {bre gemuͤter gantz 
vnd gar verblendet / vnd das fie mut willig in (Ge 
eigen verderben fallen. Aber (GO iſt vnſer 
zeug / das wir alles gethan / was einem g, 

mutti 


mutigen / gnedigen Röntg zuſteht vnd gebuͤret / 
Daben auch allen fleis fuͤrgewand / das wir fie 
fa wider auff den rechten weg / vnd der Vernunfft 
gemeſſen ſinn / bringen möchten. 

Aber da haben vnſere Vermanungen ۵ 
ſchafften / Beredungen vnd Auffzug / kein taum 
noch ſtadt funden. 

Man hat lang geharret / auch mit böchfter 
verkleinerung vnſer Wirde / vnd des gantzen Lan 
des / es iſt nichts vnter wegen gelaſſen / ſondern 
alles verſucht worden / was zu erhaltung gemei⸗ 
nes Fridens het mögen dienſtlich fein. Was ftebe 
vns denn nu ferner zu hierin zuthun ? Wem⸗ 
lich nichts anders / als das wir weder vns ſelbſt 
noch dem gemeinen nutz im liecht ſtehn vnd bin» 
derlich ſein / Sondern die mittel ſuchen vnd für 
die hand nemen / welche die vernunfft vns fürs 
ſchlegt / vnd der billiche ſchmertz erfordert. 

Dis find des Rönige Stephani / als der ges 
wis trewhertzig vnd Veterlich gegen den feinen 
eſinnet / eigene wort / welche er an die Neth ges 

chrieben. 
Die letzte antwort aber / ſo auff der Dantzi⸗ 
ger obberuͤrte letzte wort / eben zu derſelben zeit 
von Aöniglicher Maieſtat vrt heil erfolget / hab 
ich auch für gut angeſehen / alher zuſetzen / Damit 
jedermenniglich ſehe / das der Koͤnig nicht fre⸗ 
nentlich oder ohn vrſach gethan. Sie iſt aber / 
nach dem ſchon die zween Burgermeiſter Fer⸗ 
ber vnd Kofenberger / gen Lonſchitz in die vers 
warung geſchickt / vnd das vr hell wider alle ers 
gangen / jhnen durch den Lemka zugefand wordt 
Laut elo, Es 


Es hat die Roͤnigliche Maieſtat / vnſer aller 
gnedigſter Derr/ lang zunor geſpuͤrt vnd vermer⸗ 
cket / das alles / was die Dantziger mit ſo vielfel⸗ 
tigem begeren / vmb erlengerung des ſichern Ge⸗ 
leids fuͤrgenomen / nicht anderswo hingelanget / 
vnd gericht geweſen / als allein / das ſie mit der 
weis / die ſach bis zu dieſer zeit auff iehen moͤch⸗ 
ten / welche fie am tuͤglichſten gehalten / jte ſchend 
liche / boͤſe anſchlege vnd pracktiken darinnen an 
tag zugeben. Dieſes jhres vorhabens / iſt zunor 
dis nicht ein geringe anzeigung geweſen / das 
wenn man in diefer ſachen etwas bat follen bans 
deln / ſie allweg mit geringen anforderungen den 
anfang gemacht / vnd ſo offt fiejbre 5 2 zur 
Königlichen Maieſtat wider abgefertiget / alzeit 
von tag zu tag etwas mehr dazu geflicket haben / 
Welchs doch alles dermaſſen geſchaffen gewe⸗ 
ſen / das nit allein dadurch Koͤniglicher Maieſtat 
kein abtrag geſchehẽ / wegen des groſſen Laſters / 
das fie wider dieſelbe begangen / Sondern auch/ 
vnd vielmehr weil ſie ſich ſolcher begangenen 
Obeltbat ſchier noch ruͤhmen / die Röntgliche 
Maieſtat dadurch je lenger je mehr verletzten vnd 
beleidigten. Welchs doch alles die Koͤnigliche 
Maieſtat mit Geduͤltigem ond Veterlichen Ges 
mit vertragen / alſo das fie auch / was die erhal⸗ 
tung ibrer Rechten / vnd Vermehrung ihrer Frei 
heiten amanget / jnen fo viel anbot vnd verwillig⸗ 
te / als viel man nicht den Vngehorſamen vnd 
widerſpenſtigen / ſondern den Ontertbanen/ die 
es wol vmb jren Herren verdienet / pflegt anzu⸗ 
bieten vnd zuner willigen. Welchs alles vn 
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jor Roͤniglichen Doteftat darumb beſchehen / da⸗ 
mit ſie durch ſolche Gnad vnd ی‎ esas 
umb möchten zum Gehorſam gebracht werden. 
So viel aber die Königliche Maieſtat ſihet vnd 
mit der That erfert / ſo hat ſolche Guͤt vnd Gnad 
fie nichts bewegt / Sintemal fie noch haben vber 
die vorigen vnbilliche forderungen vnd begeren / 
Dieſe jetzige letzte Gottloſe vnd gar ſchendliche 
hinzugethan / welche dermaſſen geſtelt vii beſchaf 
fen Das fie dadurch jhr nun lengſt vorgeſatzten 
böfen Willen vñ Kaſter gentzlich entdeckẽ / in dem 
ſie ſo wol der Roͤniglichen Maieſtat / als dem gan 
Gen Königreich Polen abſagen vnd Valediciren⸗/ 
Das fie mit jnen nichts gemein Detten, Welches 
doch geſchicht wider jrer Vorfahren Eid / den fie 
dem König Caſimir / ſeinen Nachkommenden vit: 
der Kron Pole gethan. Item / das fie ferners auch 
vnnerſchampter ſchendlicher weis ſchreiben / das 
ſie nichts gemein hettẽ oder zuſchaffen / weder mit 
den algemeinen offentlichen ۵ / noch mie 
dem Roͤnigreich Polen / deren recht Namen vnd 
Tittel / vermoͤg jhrer vorfahren Eid fie doch ange 
nommen / vñ ſich dazu bekant haben. Nu iſts aber 
an dem / das die Ron. Maleſtat nicht allein durch 
ſolche vnbilligkeit vnd hohe vermeſſenheit wegen 
der anforderungẽ vontag zu tag je lenger je mehr 
iſt verletzet, Sondern auch durch andere vngebur 
liche hendel hefftig beleidigt wordẽ / In dem das 
ſie nit allein widet die Artickel vnd inhalt der gege 
benen fern Geleldt / Darin jnen zu R. Mai. ges 
ſandten abzufertigẽ ward vergoͤnnet / in der Stat 
das frembde Rrtegsuolck haben behaltẽ / Welchs 
Ge doch hetten ſollẽ wegſchaſten / Sondern auch 


noch daruber mehr Volek auff genomen / on deren 
vom Adel vnd anderer No. a · Vnterthanen nach 
bey der Stadt gelegene Doͤrffer vii Peuſer berau⸗ 
bet / geplůndert / vñ dazu auch weggebrant haben. 
Derhalben / weil offenbar vñ genug ſam ۸ 
Das die Vngeborſame / Abtruͤnnige / vñ in ſbrem⸗ 
after verharte Dantziger / weder durch der Bons 
May: Lindigteit vñ Sanfftmut / noch durch andere 
gelimpffliche mittel vnd weg dum gehorſam moͤgẽ 
gebracht werdẽ / So hat die Köô: Maieſtat notwen 
dig auff ſcherffere weg zugedeneken / vñ mus gleich⸗ 
ſam gezwungen die Execution vñ verdiente Straff 
wider fie fürnemen, Weil alſo der wegen die Rone 
Maleſtat hiemit jetʒund ihr Decret vnd Vrteil / da 
rin fie als Abtrännige vnd Vngehorſame find Ver 
urtheilet worden / offentlich ausgeruffen vnd Pro⸗ 
mulgieret haben / Benimpt ibn hiemit alle fichers 
heit zu Land vnd zu Waſſer/t hut fie in die Acht vñ 
verbeut jn / als den jenigen / ſo wider ihren Herren 
vnd eigen Vaterland obel ond Vnchriſtlich gebane 
delt / den brauch Waſſers vnd ۰ 
Nach dem jhnen alſo abgeſagt / auch der Krieg 
gentzlich beſchloſſen / vnd dem Joban Sboromstt 
denſelben zufuͤren / aufferlegt ifi wordẽ / Daben die 
Daatziger auskundſchafft vñ erfaren / wie das der 
Doͤnig Stephanus / nach eingenomenem Schlos 
Grebin vii gepluͤndertem Werder wenig Volck auff 
jrem Grund vnd Boden gelaſſen / Dieltens gleich 
dafür / als ob fie noch nit genug vnfall on ſchaden / 
wegen ſhrer Rebellion vnd Abfals erlitten / es wer 
befr wen fie nen ſelber noch mehr Ongläck auff 
den Hals luden / Als das fe dem König (den ſie 
doch nur für eine Bator bietten eras ſolten er 
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geben oder zugefallen thun. Haben ۱ 

ners gantz ۵۵ —— — 

genomen / ſie wolten / wo jhn nur das glück bey⸗ 
fände / ehe denn von des Röniges mehr anke 5 
1 Diefe wenige gar hinrichten vnd erſchlagen. 
Ja 8 doͤrfften die jenigen / ſo aus der Stadt pfle , 
ten zum Könige Botſchafft weis 2 ſich 
eg Doren laſſen / fie koͤndten gar leicht⸗ 

ich vnd wol/ wenn ſie nur wolten vnſer ۴ 
vberfallen vnd erlegen / vermeinten es wer gleich 
eines / etwas thun wollen / vnd thun koͤnnen 
Nach dem ſie alſo lange zeit auff gelegenheit ge⸗ 
wartet / dle vorgenomene ſach glücklich anzufa⸗ 
ben / hat ſie endlich bedunckt / wie das der Oſter⸗ 
tag / welchs der 7. April war / am aller tůglichſten 
möchte da zu gebraucht werden / Weil am ſelben 
die Chriften allenthalben pflegen zufeyren vnd 
dem Sottesdinſt obzulegen. 

Alſo verlieffen fie fib auff jhre macht / vnd 


suff Ihres Oberſten Dans von Coͤllens / den ſie 
auff groſſen Sold vnd Belonung aus Teutſch⸗ 
land beruffen hatten / Runft vnd Erfarung / Rů⸗ 
ſten vnd Staffirten fic darneben wol mit aller⸗ 
hand notturfft / fo man bedarff zu Eroͤberun 

vnd Serſtoͤrung der Stette / zogen des Deiligen 
Feſts / vngeacht gegen abend / in der meinung ang 


der Stat Dantzig / das fie nach vber 
i allu 
erkgung vnſers Rriegsnolcks/aud — 
Io een es ih im Winter vom 
en/ferners auff Gniemen / N 

en Stargard vnd andere Koniali 7 
ruckten / Dieſelbe 8 
n ſelben all Zuuerheren vnd ae 


Als ſie aber noch nicht gar alle aus der Stadt 
waren kommen / endſtund ein fold) Vngewitter / 
(ohn zweiffel / das Gott rechen vnd ſtraffen wol⸗ 
te / die Endheiligung des hohen Feſts vnd ver⸗ 
achtung des Koͤniges /) Darneben ein fold) Don 
nern / Krachen vnd Schlagen / Das ein ſtuͤck von 
der Paſtey herunder in Graben geſchlagen ward / 
des Oberſten Pferd vom Blitzen vñ Donnern er 
ſchrack vnd zu boden fiel / der drauff ſas / von 
feinen Trabanten die er benffig vmb ſich her Date 

te lauffen / wider auffgericht ۸ Andere 
soen Kentter von der Bruͤck / die vber den Gras 
ben geht / ins tiefe Waſſer geſtuͤrtzt / vnd nicht 
ohne muͤhe der ein wider heraus gezogen / Der 
ander aber erſeufft worden. 
Daher / hat man das Volek wider in die 
Stadt gefüret / vnd doch am folgenden Tag / 
vnd die andern hernach gleicher geſtalt / den aus⸗ 
zug für die hand genomen. Aber ſolche ſhre An⸗ 
ſchlege / die ſie fuͤrten wider die hoͤchſte Oberkelt 
in Preuſſen / wurden allzeit durch Regenwetter 
verhindert. Nichts deſto weniger / waren ſie ſo 
verblendt / das fie dieſe Angenſcheinliche anzei⸗ 
gungen / der Einfftigen Niderlag / nicht Gott dem 
Herren / Der fie von jhrem Soͤſen / im mis felli⸗ 
gen fuͤrſatz dadurch abmanete / Sondern der 
Vnholden oder Deren Sanberey / ſolch Vnge⸗ 
witter zuſchrieben. Welche fie denn auch der et: 
fach halben in Rercker geſteckt / aus argwahn / 
das die Vnſern fie alſo Detten abgericht vnd dar⸗ 
zu beſtalt / Das ſie ein ſolch Vngewitter machen 
ſolten. Ruͤſten vnter des zwey groſſt / vnd ſo viel 
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kleinere Schiff zu / Damit fie des Koͤniges Dolce 
auff zween Weg vberfallen möchten. Endlich 
den ۲6۰ April gegen Abend / da die Son wolt vn⸗ 
tergehen / Eilten fie auff einer ſeiten die Wichſel 
hinauff / durch huͤlff der Wind / die ibn damals 
nachgingen / auff Dirſaw zu / daſſelbe zu Stuͤr⸗ 
men. Auff der ander ſeiten / ward beid der Keir 
fig zeug ond das Fusuolck mit Vauffen aus der 
Stadt gelaſſen, Aber der Zboromskti / ein 
Dapfferer / Manlicher Briegefürft / ward bald 
durch des Straſſen vortrab vnd Sch armut ler / 

die damals auff der Wach traten / von jhrem 
langſamen fortzug verſtendiget. 

So bald er es horte / verwundert er fb nicht 
wenig darüber / Das fie jetzt erſt herfuͤr kemen / 
fo er fie doch offt zunor / zum Streit ausgefor⸗ 
dert / vnd bey nahe jhte Mauren beruͤret Dette, 
2560102) ibn derhalben entgegen, vñ fichtibmein 
bequeme ſtell ʒur Schlacht aus / nicht weit vom 
Dorff Rokitki / nahe bey den Waſſern / vnd 
wartet alda in der Schlachtordnung / bis ſie ne⸗ 
ber herzuruckten / vnd für die Waſſerige oͤrter 
füͤruberkemen. Aber die Dantziger blieben beim 
Dorff Langenaw / Welchs etwas weiter als ein 
Meilwegs von Dirſaw liege / fil ſtehen / vnd 
ſchickten aus jhrem Hauffen / ein ſolche ſtarcke 
Wach vorher / die des Sboromski gantzen Zeug 
vberdraff. Alda betrachtet der Sboromsti/ 
wie das im Krieg nichts beſſers / als ein vorſichti⸗ 

ge geſchwindigkeit / Wird derhalben zu rath / ſie 
anzugreiffen / weil fie noch ſicher vnd ohne forge 
weren. Defart ſich doch der Stat halben o 95 

moͤch⸗ 


dieweil vom Feind der zu Waſſer war aus⸗ 
wn eee werden / oder aber / wo er 
die gute Stell verlies / Wuͤrd er darnach in einer 
vnbequemern die Schlacht halten muͤſſen . Lies 
alſo obbemelten Rath vnd vorſatz fahren⸗ Bam 
aber / doch auch nicht wider in die Stat / Weil er 
ſich von Buͤrgern / die es / wie ſichs lies anſe⸗ 
ben / Heimlich mit den Dantzigern hielten / ei 
ner Verretherey beſorgte. Derwegen nach dem 
allenthalben hin / die Wachen beſtellet vnd ge⸗ 
ordnet / auch den dapffern Rriegsman / Andream 
Carchowski mit do. Tattern abgeſandt hatte / 
das er ſich mit denſelben nahe zu dẽ Schiffen ſolt 
halten. Iſt er vnter des / dieſelbe Nacht mit den 
ſeinen zu Xofs ſitzend / in der bereitſchafft verblie⸗ 
ben. Den 17. April / als die Sonn auffgieng / 
ſahe man den Feind herzunahen / vnd zwar die 
vnſern erſchracken etwas in der erſte wegen der 
groſſen meng, Dans von Coͤln gleichergeſtalt / 
nach dem er die Vnſern anſichtig worden 6 
vnd verwundert ſich darob / das ſolch klein Heof 
lein / welche er vermeint / es wurde fo bald fluͤch⸗ 
tig werden / Als es jhn nur zugeſicht bekem / ſei⸗ 
ner / der nu mit eim ſolchen groſſen Volck bert 
nahette / noch dörffte gewarten. Vnd er Hans 
von Coͤllen hat ein Stell eingenomen / die etwas 
hoch vnd vber dem Flus vnd dem See gelegen 
war. : 

Die vnſern aber ſtunden gegen (Dm ۸ 
vnd hielten feb mit fleis in hut / das ſie nicht von 
fo groffer macht Volck vmbgeben wůrden. Diers 
auff gieng ein Scharmuͤtzeln an / (hier zwo am 


den nach der Sonnen auffgang. Da war ein 
Teutſcher Reutter in vollem Airis / der machts 
vnſern Koſaken / (Die wir mögen Leichtgeruͤſte 
Reutter nennen) eben hart vnd feſt / daher als 
bald der Oberſte Feldheuptman / jhnen zu huͤlff 
ſchickte / 20. Strenge / Daffere Menner / Vnge⸗ 
riſcher Geburt / vnd Stanislaum Jordan / ſeiner 
Fauſt ein gewiffen Juͤngling. Dans von Collen 
kam auch felber als ein Oberſter vnd Deersfürer/ 
mit zo. Reuttern auff den plan. 

Daher ward der Streit mit groſſer freudig⸗ 
keit der Gemuͤtter angefangen. Aber die Hentz 
ſchen lieffen immer ſchweiffende hin vnd her / 
das fie den anlauff der Spiestreger vermeideten / 
giengen auch nur darauff vmb / Wie ſie die vnſern 
dahin möchten loeken vnd bringen / Da das groſ 
fe Feldgeſchůtz indes Als aber der Sboroms⸗ 
ki dis merckte / Gab er den feinen vnterricht ond 
befehl / wie fie die gefahr verhuͤten foltem Mach⸗ 
te bald etliche Reutter / die er aus dem Fusuolck 
nam / Das da lange Rohr oder Hacken trug / 
vnd mengt fie vnter die Spies knecht! Wenn 
fie nu zu beiden theilen / vom Cauffen vnd Strei 
ten ermudeten / fo tratten allezeit andere friſche 
an j re ſtellen. 

Damals begab ſich auch von den vnſern der 
Solk ieroski nicht weniger getroſt vnd freudig / 
als die vorigen mit des Johannis Zamoniisfi/ 
der Kron Vice Cantzlers Geſchwader Reutter / 
auff den platz / Etliche der Dantziger wurden 
verwundet / einer ward aus dem Sattel gehaben / 
dem andern wards Roſs erſtochen / das . zu 
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boden fiel/svecn blieben gar Todt. Aber den vn⸗ 
ſern geſchach noch nichts . Daher end zundt vnd 
reitzete ſolcher glücklicher anfang des Streits / 
die zuſeher / deſto groͤſſer thaten ſich zu vnterſte⸗ 
hen / ſonderlich weil auch der vnſern Pferde vom 
ſchall der Drometen ond Baucken / ſo faſt mu⸗ 
tig waren / das ſie kuͤmmerlich von denen / ſo 
drauff ſaſſen / mochten gehalten werden. In 
dem alſo die onſern durch ſolches Preambel vnd 
vorfpiel der Schlacht auffgehalten werden / thut 
der von Coͤllen eines / leſt ſein Rath vnd Vorſatz 
mit dem bauffen fortzuruͤcken / vnd die Stadt 
zubelegern / gar faren/ vnd als er ſahe / wie das 
der Sboroenski / willig vnd bereit war / ein 
Schlacht zu lieffern / macht er bald den ſeinen 
zum beſten / vmb her einen Burge oder verſchan⸗ 
Gung mit groſſen Bolen oder Balcken / die er / 
wie alles andere / mit fuͤrete. Nichts deſto wee 
niger ſchiekt er ohngefehrlich 200. Die da ſol⸗ 
ten enter bes / die Vnſern in der Schlachtord⸗ 
nung behalten. Zwar alles liſtig gnug. Denn 
ſeine Kriegserfarung / in Deutſchland weit be⸗ 
ruͤmbt / wegen der Stadt Magdenburg / die er 
ſol baben beſchůͤtzt vnd erhalten. Derhalben 
nach dem er in beruͤrter Schantzen / ein gut theil 
der ſeinen gelegt / iſt er vnter des mit dem Ge⸗ 
Chi vnd auſſerleſeſten Volck auff der andern 
feiten der Berge / Dahin man vber den Damm 
komen mochte / in meinung die Vnſern von bins 
den zu / anzugreiffen / fortgezogen / vnd bis zur 
Eibiſſer See / welcher feinem Volek ſehr ſchedlich 
geweſt / verrucket / gedacht / nemlich / wenn fie alf S 
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auff allen ſeiten vmbgeben weren / wurden fie 
wol / ſo fern ſie nicht die Flucht geben / Leicht⸗ 
lich alle in ſeim gewalt fein, Damals ſol ein 
Deuptman der Dantziger Kauſſauff / nach dem 
man jn hat beiffen eilen / geantwort habẽ / Mann 
ſolt mit weil eilen / Denn feinem beduͤncken 
nach / weren die Polen williger zum Streit / denn 
zur Flucht. Auff onſer ſeitten aber / war der 
Temruck / ein wolgeuͤbter / erfarner Rriegsman⸗ 
mit 50. Leicht geruͤſten auff der Wach / der mere 
ckete / das jim der Feind zuſtarck war / Darumb 
er zeitlich vmb huͤlffe gebeten / die jhm auch von 
ſtund an widerfaren. 


Der Zboromski / nach dem er des Feindes 
lit innen worden / Achtet er ibm. es für ein 
ſchand / wenn er die Flucht geb / Berathet ſich 
derhalben bald mit den ſeinen / wie der ſachen 
zuthun wer / ſintemal die gefahr auff allen ſei⸗ 
ten vor augen war. Vnd Bekxatſchlagten ſich 
alſo kurtz / vnd fabens für gut an / das der gantze 
Hauff / beide Reuter vnd Fusnolck fic dahin 
wenden ſolte / da des Feindes groͤſte macht wer. 
Nach dem auch die vnſern geſehen / das die Fein 
de hetten den vortheil vbergeben / vnd den bez 
quemen ort zum Streit verlaſſen / ( Sintemal 
auch die jenigen / fo in der Schantz verblieben 
waren / eben durch dieſelben Steg vnd Quer⸗ 
weg / jhrem Oberſten nach folgeten) Da haben 
ſie hoffnung des Siegs bekommen. 


Warffen darauff von ſtund an das Bruͤck⸗ 
lein ab / welchs vber das Fluͤslein gieng / e 
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fie nicht von hinden zu / von den Scharmuͤtzlern / 


ſo in der Schantz verborgen lagen / mochten vber 
fallen werden. Alſo weil fuͤrnemlich auff der ſei⸗ 
ten es ſich lies anſehen / Das die gantze macht 
des Kriegs gelegen / auff welche ſeiten der Hans 
von Eöllen / fo hefftig zueilte / Darneben der 
Sboromski merckte / das der Stadt von den 
Schiffen / die damals wider den Wind / mit 
Kuderen / ſchwerlich vnd langſam fortführen / 
noch kein gefahr zuſtůnde / gebot er den feinen 
fie ſollens mit dem Schermützeln ein ende mas 
chen / Verſichert zugleich den Burgermeiſter / 
vnd Rath der Stadt Dirſaw / Weil man etwas 
zweiffelte / an jbrer Beſtendigkeit / das fie doch 
ſolten zum wenigſten etliche ſtunden / ſo fern 
der Feind ein Anfall thet / die Belegerung trew⸗ 
lich ausſtehen / Vmb welcher vrſachen willen er 
jhnen auch ço. Deiducken Fusknecht mit Land 


rohren gelaſſen hette / vnd das er auch ſelber 
auff baldeſt wo nu Gott den Sieg wider den 


Feind geben wuͤrde / ſhnen mit mehr Volck zu 
Vuͤlff kommen wolte. 


Auff dis ward er vermanet von der Heidu⸗ 
ken Deuptleuten / Deren in der Schlacht drey 
vmbkomen / er folte die Schlacht zuuor anfange / 
ehe denn der Feind / die ſeinen alle in ordnun 
brechte / vnd das Geſchuͤtz / welchs fon in fein 
fiell geordnet war / mit ausgeworffener Erden 
Verſchantzten vnd bewarten. Dis geſchach. 

Denn bald that der Zboromski ein Oration 
oder vermanung zu den feinen / macht jones 

D ij ein 


ein muth vnd hoffnung in dem er fürgeb / Wie⸗ 
wol jhm nicht fo war / das ſchon tauſent zu Rofs 
vnd Fuſs jhnen zu huͤlff vber die Weichſel gefa⸗ 
ren kemen / bat ferners alle ſemptlich / fie wol⸗ 
ten einander verzeihen / Wo einer den andern het 
beleidiget / Vnd durch ware Buſs / Gott verſuͤ⸗ 
nen / Jon auch demuͤtig emp huͤlffe anruffen / 
Die Ehr ond guten Namen / biber achten als 
den Coot. Item / Sie ſolten die Feind nicht zes 
len / Sondern getroſt angreiffen / ſich vor jbn 
durchaus nicht entſetʒen / Denn fie bald würden 
in jhrem gewalt ſein / Weil fie Stoltze / Moͤchmuͤ 
tige Verleumbder vnd Leſterer / auch Vngehor⸗ 
ſame / Abtruͤnnige Leut weren / Die von jhnen 
vnlengſt vor wenig Monatẽ bey Grebin / Glows 
vnd anderswo geſchlagen vnd veriaget: Vor 
zeiten aber von jhreu Vorfaren / grosustern ond 
Vtanherren / jhrer bey Achzigtauſent Erlegt / Bes 
fangen / ond in die Flucht getrieben weren wots 
den. Item / zeigte an / das fie ohne Geſchuͤtz 
vnd Feſtungen gantz vnd Vnſtreit bar vñ Forcht 
Gm weren / Welchs fie ſelber in kurt zem mit der 
that erfaren wuͤrden / fie ſolten nur jhrer Vorfa⸗ 
ren Tugend / Dapfferkeit ond in gleicher Feld⸗ 
ſchlacht veriagten / Lobs ingedenck ſein / vnd vor 
die Chriſtliche Oberkeit Ritterlich ſtreitten. 
Item / Sie ſolten ſich auff Gott verlaſſen / 
demſelben / vertrawen / Denn ſie jhn als ein Re⸗ 
cher ond Straffer des Vngehorſams / zum gne⸗ 
digen Oberſten Detten Der mit kleinern Deppen / 
in jo billichem op gerechtem Krieg als dieſer wer / 
grojle Kriegsheer pflegte zuerlegen. aus 
olche 


ſolche vnd andere dergleichen reden wurden fie 


ober die mas alle erfrewet / auffgemundert vnd 
zu vngleichem Streit gereitzt vnd beweget. Ein 
ſtund ohngefehrlich nach Mittag / fielen die Det 
ducken / als weten ſie jhrer Sinnen beraubt / auff 
der Rechten ſeiten / vnd die Reiſigen auff der Lin⸗ 
cken ſeiten / an dem ort da das Gef htt; ſtund / in 
die Feind hinein. Ihrer funfftzig feb offen auff 
ſie ab. Die anderen ſchwungen jbre lange 
Spies / Delleparten vnd Knebelſpies / begegne⸗ 
ten / damit / wen ſie antraffen. Etliche ſpan⸗ 
neten jhre Bogen vnd traffen gewis. Des Struſ 
fen Rot aber machte ein grauſam gefchrep / vnd 
erſchreckte die Feinde von hinden zu. Alſo ent⸗ 
ſtundt bey den vnſern / an Stat der forcht eine 
Freud / nach dem fie ſahen / das jbrer fo viel auff 
dem gegentheil zu boden fielen. Dergegen 
haben die Kugeln / der Feind wenigen aus den 
vnſern moͤgen ſchaden. Sie haben aber auch nicht 
wenig Spies gebrochẽ Weil ſie an vnbequemer 
Stell die Reiſigen erlegten. Die Fusknecht aber 
nach dem ſie das Daluer haben ſehen brennen / 
ſind zu boden gefallen / vnd von Feinden vor todt 
gehalten worden. Vber ein weil / wenn fie jhre 
Buͤchſen wider geladen / ſind ſie wider auffer⸗ 
ſtanden. Vnd iſt ſolch aufferſtehung des Fleiſchs 
den Dantzigern ſehr ſchedlich gewefen. Als 
nu fie eine gute eil ſich zimlich geweret / verman⸗ 
te die Delducken jhr Oberſter einer / der jetzt in 
letzten Zügen lag / Im fall fie Siegen wolten / 
muͤſten fie die Bůchſen binwerffen / als die den 
Sig nur auffziehen / vnd verhinderten vnd mit 
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wol verwarten Daupfern/vonnabem mit den 
Seblen / Exten / oder Deylen / die fach file 
die hand nemen. Dieſem rath folgten ſie / 
griffen die Feind an mit groſſem ernſt / vnd zu⸗ 
tranten / durch huͤlff der Reutter jbr ordnung 
zerhackten / den Geharniſchten die Knieſchei⸗ 

chſtachen ſie / zum theil mit 
Spieſſen / zum theil mit Wehren / etlichen ward 
nach dem Deupt gezielt vnd gegriffen. In 
ſumma / da hielt ſich der eine theil ſo menlich / 
als das ander / beides hatte gleiches Cob / Ruhm 
vnd Ehr / gleiche Schwachheit vnd Furcht / war 
bey beiden vngleichen Voͤlckern; 


Nicht lang her nach eilten etliche vnſer Ge⸗ 
ſchwader Reutter herzu / Welche zwar mit nich⸗ 
ten fauler als die vorigen waren / vnd den ermuͤ⸗ 
deten zu huͤlff komen. Denn fie der halben vom 
Vorſichtigen Oberſten / in der nehe waren gelaſ⸗ 
fen worden. Alſo ward etwas mehr als ein ſtund 
geſtritten / das man nicht wuͤſte / welches part 
oblag. Bald aber hernach trangen die vnſern mit 
macht auff die Feinde zu / ſchlugen gewaltig in 
hauffen hinein / ſo ſchriehen auch die Pferde 
vber die maſſen ſehr. Alſo / das erſtlich vnter 
{Dnen die vornembſten fielen / Endlich auch an⸗ 
dere / Starcke / Lange Menner vntergiengen / 
weil fie (hon des Geſchůtzs / darauff ihre gantze 
hoffnung des Siegs ſtunde / endbloͤſt vnd berau⸗ 
bet waren. Da aber die vnſern / je lenger je mehr 
forttrangen / gaben die vbrigen die Flucht / vnd 
geſchach dis mit ſolchem eilen / ſo ۵ 
۱ ge⸗ 


getrengt/ Das einer den andern von der Brů⸗ 
cken hinunter ſties. Auch ihrer viel warffen ei⸗ 
lends die Wehr vnd Dar niſch von ſich / (O wie 
ein arme hoffnung des Lebens) vnd wandten 
fic zum nechſten See / vber denſelben zuſchwim 
nen. Der Furcht art / iſt nemlich ſo gewaltig 
vnd mechtis / das der Menſch fo mit jbr vmb⸗ 
geben / viel lieber wil von jrgendt was anders 
hingericht werden vnd vmbkommen / als von 
eim zornigen Menſchen⸗ Derhalben ſahe man 
ein groſſe anzall / deren fo im See erſoffen. : 
Etliche kerten fich mit (rem Mochberuͤmb⸗ 
ten Oberſten in die Flucht / Welchen die vnſern / 
biſs in die Greg Meilen Nemlich / bis gen 
Pfuſiecʒ / mit groſſer Ell nachiagten / vnd jhrer 
noch viel darnider ſchlagen. Ihrer ſind auch 
nicht wenig auff die Berge. Item / In die 
Caſſubiſche vnd Pommeriſche Weld / mit vol⸗ 
lem lauff geflohen. Da hat man geſehen das ers 
fillet iff worden Was Moſes den ماه هط‎ Pros 
pheceyet / GO ES der DE RR fprichter/ 
Wird machen / das du falleſt vor deinen Fein⸗ 
den / vnd vor denen / wider welche du auff ei⸗ 
nem Weg ausgezogen biſt / Auff ſieben We⸗ 
gen widerumb flieheſt. Ihr werdet jhnen 
in groſſer Armut vnd Mangel / aller ding die⸗ 
nen / Sie aber werden auff ewre Delfe ein Ey⸗ 
fern Joch legen / Biſs jhr gar zu grund gehet 
vnd verderbet. Die den letzten Hauffen 
ſchloſſen / blieben vnnerletzet / Denn ſie auff 
die Wagenpferde fielen vnd entrannen, De⸗ 
ren aber / ſo auff die Berge vnd in die mie 
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ſich hatten verkrochen / wurden ſehr viel von des 
Koͤniges Volck wider berfür gezogen vnd als er⸗ 
ſchrockne zitterende Leut / dem Oberſten Feld⸗ 
hauptman zugefüret . 

Man ſagt / das der Sboromsti nach erlang. 
tem Sieg / dle Deiducken habe vermanet / fie 


folten nicht fo vnbarmhertzig ſein. Darauff 


fie mit dieſen worten geantwort / Wie follen wir 
des Feindes ſchonen? Gewislich Hette er Geſi⸗ 
get / er wurde gleicher geſtalt / wie jetzt wir thun / 
(in dem ſie das redeten / namen fie hie einen aus 
den Gefangenen / koͤpfften jhn / vnd dort den an⸗ 
dern / bieben (Dn Wund oder Lam) wider euch 
gewut vnd getobet haben. Sie waren fo ۰ 
brandt vnd begirig / den Fluͤchtigen nachzueilen / 
Das jhrer gegen dem Abend / als fie mit der Tro 
meten / wie breuchlich vom Streit abgefordert 
wurden / nicht mehr als 200, doch zimlich Blut⸗ 
ruͤſtig sum Oberſten Feldheuptman / der Stadt 
zuhelffen / wider zu rück kommen ſind. Die an⸗ 
dern folgten erſt mit dem Raub hernach. Es 
bat auch der Zboromski die Dauptlent der Deis 
ducken / Sie wolten die jrrigen zuſamen beruffen / 
Damit man die andern Feind auch angriffe. 
Dis geſchach. Denn ob ſie wol / nicht weniger 
als die Reiſigen mit dem ſchlagen mud / dazu wee 
gen der vorgangnen Nachtwach vnd deſſelben 
tags ausgeſtandenen Dungers / Wach vnd 

Schwach worden / Sind ſie dennoch alle ſampt 

dem Sboromski / der vor (Dn berzog begirig 

gewweſen die jenigen zu vberfallen vnd anzugreif⸗ 

ſen / ſo aus den Schiffen gangen vnd auff bert 

andern 


andern Vfer ſtunden / Bide fie der Botſchafft 
vom Sieg der jhren gewertig / immer auff die 
Stadt / doch vergeblich vnd ohne ſchaden zu⸗ 
ſchoſſen. Doch aus der vnſern widerkunfft / 
vnd den Kugeln / die wider fie verſchoſſen ۶ 
den / erkandten ſie bald / das jhre Part verloren 
bette. Suͤndeten derwegen das Daus an / 
dabey man pflegte vberzufaren / Soffen alles 
Hier aus / fo darinnen war / Pluͤnderten den 
Hausradt / vnd fiengen an die Flucht zugeben. 
Wie fie aber ein wenig fortgefaren / gieng jhnen 
der Wind entgegen / Darumb verkrochen ſie ſich 
hinder eine Inſel; Onder des kam auff des 2 
romski begeren / des Dauptmans auff Maria⸗ 
burg Johannis Koſtka Sohn / Stanislaus 
Roſtka den vnſern zu huͤlff / denn er ſolte mit (eis 
nem Dauffen ep vier groſſen Stuͤcken / den Feind 
vom ſelbigen Vfer abtreiben / Welches er wol an⸗ 


gefangen / auch gluͤcklich geendet hette / wo nicht 
die folgende finftere Nacht 7 vnd gewundſch⸗ 


ter nachgehender Wind den Fluͤchtigen dauon 
geholffen bette. Ob ſie aber alle Lebendig fein 
heim kommen / 161 vngewis. Daran ift wol kein 
zweiffel / das ſie vielmals von vnſern Buͤchſen 
Kugeln troffen find worden. Ober die fo vmb 
kommen vnd endflohen / wurden Tauſent gefan⸗ 
gen / ohn die / welche der Adel herumb / in der 
Flucht gegriffen. Ob deren weniger oder mehr 
geweſen / kan man nicht eigentlich wiſſen. Dis 
weis man wol / das vnter jhnen etliche fo Reich 
waren / die mit viel Tauſent guͤlden / einer mit 20. 
der ander mit 30. Tanfent e: begerten end, 


fens Da hat man gefchen/das der Felnde zes 
hen / weniger oder mehr von einem Vnger oder 
Polen gebunden worden. 

Ein Weib hat jhr auch allein zwen gefangen 
genommen. Ein ſolche zagheit vnd furcht hat⸗ 
te fie vinbgebens 

Es war auch einer von den vnſern / der (ude 

einen Strick den gefangenen damit zu binden / 
Da zeucht der Gefangene ſelber einen aus ſeinem 
Buſem / vnd ſpricht / Sibe da haſin einen / bind 
mir die Dende wie du wilt / allein des Lebens 
verſchone. Im ſtreit auff der Wahlſtat ſind 
Ihrer ombkommen. 4427. Man / Welchs man 
von denen hat erkundiget / die aus befehl des O⸗ 
berſten Feldheuptmans / die erſchlagenen begras 
ben haben. Deren anzal aber / ſo in der Flucht 
erlegt find worden / vnd in Waſſern erſoffen / 
wuſt man noch nicht gewis / Halts aber doch 
da fuͤr fbr fein nicht wenig geweſen / Wo nu das 
vberwundene Part / die Warheit wolte beken⸗ 
nen. Swar man hatte (chon ein verdrus vnd 
gra wen darab / das man fo viel Todter Coͤrper⸗ 
deren alle Weg vnd See voll lagen / begraben ſol⸗ 
te. Daher wurden ihrer viel von Wilden thie⸗ 
ren vnd Gendgel auffgefreſſen. 

Die Todtengreber funden auch jhrer zwen 
oder drey / die bis auff den dritten Tag nach der 
Schlacht / wie die andern alle aus gezogen vnd 
entbloͤſt / für Todt gelegen waren / vnd fib vnter 
den Erſchlagenen behalten hatten. Da man 
ſie aber gefraget warumb fie nicht enter des gee 
flohen / vnd jhr Leben geret heiten / Gaben ſie 

zur 


zur anrwort / Sie hetten ſich nicht doͤrffen war 
gen auff zuſtehen / aus furcht vor den Vnbarm⸗ 
hertzigen Deiducken / von denen fie allzeit bes 
dunckt bette / das fie jhnen ſchon auff dem Hals 
weren. 

Füͤnff Fusfanen hat man jhnen genommen / 
vnd eine Reuterfanen / Welcher der gröfte war / 
Darauff geſchrieben ſtund / mit Guͤldenen Buche 
ſtaben Aurea libertas, das iſt / Die freybeit iſt Bole 
des werdt. Eben als ob der Koͤnig ihnen dieſel⸗ 
be hette nemen vollen. So er doch Moch vnd 
Sewer vor Gott vnd der Welt einmal geſchwo⸗ 
ten / Das er alle jhre Gemeine vnd befondere 
Recht vnuerſert / auch jeden bey ſeinem Glauben 
vnd Religion vnnerhindert bleiben wolt laſſen / 
Welches er denn auch noch / bis auff dieſe ſtund 
feſt vnd trewlich gehalten. Item / Man hat jhn 
genommen 7. Groff Feldgeſchuͤtz / vnd 30. Klei⸗ 
nere / die auff drey Wagen gefuͤret wurden. 

Eg lieſſen auch die Feinde binder jhn / 180. 
Wagen / 3 $00. Darniſch / welche man dem De 
berſten brachte / desgleichen viel gemeine Dand⸗ 
büchfen ond Rohr / dadurch die 6 
fores ſchadens wider ergetzt wurden. Es teilt 
der Zboromskt / auch ſonſt viel andere geſchenck 
aus / je nach dem ſich einer am Ritterlichſten ges 
Halten hatte. Er mar fo freygebig / das er nichts 
vom Raub fur ſich ſelbſt behielte / ſondern allein 
am Preis vnd Lob benuͤget war / ſo er aus ſolcher 
herrlichen That bekommen. Wie wol er die⸗ 
fe Ehre ſelber don fib weg ſchenbet / vñ fie allein 
Gott dem Derren / als von dem er augenſchein⸗ 

E ij lieh 


lich geſehen / das folder Sieg herkommen / vnd 
der Gluͤckſeligkeit feines Koͤnigs / die nu durch 
dreyfachen Sieg vnd Triumpff ſich bewieſen / 
willig ond gern zuſchreibet. 

Denn wer wolt nicht bekennen / (gewis nie⸗ 
mands als der Gottlos iſt) das ſolchs allein aus 
der gnaden Gottes beſchehen / Das Zwey ten: 
ſent / Swoͤlff oder Vierzehen tauſent veriagt / vnd 
zum mehren theil erleget haben? Es hat dis 
erkant vnd bekant / der frome Rönig / als er an 
dem ort / da die Schlacht gehalten / zum gedech⸗ 
nis joo Seulen von Siegelſteinen / mit Crucifix⸗ 
en auffgerichtet / vñ dieſe wort geſprochen / Nicht 
vns Derr / nicht vns / ſondern deinem Namen 
gib die Ehre. Von des Koͤniges Volck aber 
Daruber du dich wol haſt zuuer wundern / find 
nicht mehr als 62. vmbkommen / 130, verwun⸗ 

det / vnter denen etliche / als fie das Geſchuͤtz ere 
oberten / ſchendlich verbrandt ſind worden. 


Denn der Schuͤtzenmeiſter nach dem er ges 


ſehen / das die letzte gefahr verhanden / hat ein 
Faſs Pulver alda verfirewet / vnd nachmals 
Fewer darein geworffen / vnd alſo zugleich mit 
felber vntergangen. Ich kuͤndte aller derer 
Namen anzeigen / wo es nicht zu lang vnd zuner⸗ 
drislich wer. Aber ich mus mich der kuͤrtze 
befleiffen 38. Roſs find auch blieben / vnd o. 
verwundet 

Bey allen Dantzigern / hat man ſchier aller⸗ 
hand Strick vnd Band funden / welche ſie zube⸗ 
reit / Die vnſern damit zubinden / Weiche و‎ 

do 


doch ihr eigne Armgefuͤlet. 21۱) man 
das Salomon recht vnd wol geſagt. Das Roſs 
wird geruͤſt zum Streit / aber von Gott / koͤmpt 
der Sieg. Dis iſt zwar ein grewliches / vn⸗ 
menſchliches ſtuͤck / das fie vergiffte Kugeln 2 
macht / welche aus zwen Moͤrſeln oder kurtzen 
Büͤchſen in die hoͤhe geworffen / wider nider 
fielen / vnd alle die jenigen Toͤdten / ſo nur mit 
dem geringſten Funcken beruͤret wurden. Fer⸗ 
ners Haben ſie auch damit genugſam jhren Boch 
mut / ound vor dem Sieg zugemeſſenen Triumph 
an tag geben / das ſie jhte Mitparteyiſche Nach⸗ 
bauren zunor gewarnet / ſie wolten bey zeiten fb 
anderswo hin / mit dem beſten vnd koͤſtlichſten 
Hausrath begebẽ / Damit in nichts Feindlichs 
vom vngehaltenen vnd vnbendigen Kriegsnolck 
widerfare. Darauff auch etliche zu Dirſaw ſich 
haben ſchrecken laſſen / vnd zum theil jhre ſachen 
gegen Gundzadz / zum theil anders wo hin ۶ 
flöbet. Ja was geſchach noch kurtz vor dem 
Auszug / weil fie ſich Ruſteten / vnd Wapneten? 
Vemlich / es Tranck einer dem andern zu / der 
Man verhies dem Weib / der Lands knecht feiner 
Robel/ er woll Drey / Fuͤnff / auch Zehen gebun⸗ 
dene Polen bringen. Es ſagt auch einer eim an 
dern zu / er wolt jbm Drey gefangene für ein fet⸗ 
ten Cappaunen lieffern. 

Vber das alles / Da ſie nu wolten aus der 
Stat gehen / redeten ſie die zuſchawer an / ſie ſol⸗ 
ten auch mit ziehen / die Schlacht wuͤrde wol 
nicht lang weren / aber am Reichen Fetten Raub / 
wuͤrden ſie lang auszuteilen haben. Ihr mei⸗ 

E tij nung 


nung wart nemlich / d Dir ۱ 
GE E 75 48 fie vber Dir fo hinaus 
agten weiter / Wo fie fa nicht mit 
ſolten ſie doch vor der Stadt jhrer Mr ra 
fie mit der Polniſchen vnd Vngeriſchen Bent wis 
der zu Haus komen. So gar haben ſie vnſern 
kleinen / geringen Dauffen vornicht / vnd ver⸗ 
achtet. Das Volck ſtund auff den ۸ 
erwartet den ausgang des Kriegs. So geber 
nu die Redt das der Hencker oder Scharfftich⸗ 
ter die erſt vnd gewiſſe Botſchafft des erlittenen 
20105 Gottes / in die Stat bracht habe. Man 
wolt es lang nicht gleuben / Da aber viel be ſche⸗ 
digte / dem Deneker mit hauffen kamen nachge⸗ 
lauffen / Dat mans endlich wol muͤſſen glenben, 


Alſo hat nicht allein zuuor and 
1 seron vnd 
8 ſondern auch jetzt Dirſaw bewieſen / 
as die Stoltzen/ HDoffertigen Vnterthanen/ 
erg met, ۸ mögen vnd Eönnen vbermunden 


Man ſagt für ein gewiſſt Warbeit / das 

viel weniger als soo. Ce Weiber پم‎ 
dieſe Schlacht Witwen / vnd gleich ſo viel / mei⸗ 
nes erachtens Erblos ſein worden. Daher ſie 
ſolches dem Dans von Collen / Nach dem er 
ſchnauffende / iſt wider in die Stat geloffen kom⸗ 
men / mit folgenden harten worten / ſollen fur⸗ 
geworffen haben. Du loſer Doͤs wicht gib vns 
been, vnſere Männer / vnſere Soͤhne / vnſere 
Se Sfreunde / die du nicht gefürg ſondern {vers 
aſt. Weren ſie in der Stadt verblieben / 

ſie 


ſie lebten noch wol alle dieſe jetzige ſtunde. Es 
gehet wol ein gemein geſchrey / Als ſolte dieſer 
Dans von Collen dem Sboromsfi haben zuent⸗ 
boten / er wolt von newem ein treffen ۶ 
thun / vnd fein gluͤck an ibm verſuchen. Er wolt 
auch die Schlöffel der Stadt mit nemen / vnd dies 
ſelben / im Fall / ſo er vberwunden wuͤrde / dem 
Siger zuſtellen vnd vberantworten. Ob dem 
aber alſo / zweiffel ich ſelber dran. Sintemal ein 
gros farecten vnd forcht vnter den Bürgern, 
Item / ein ſolches Leid / Schmertz / Deulen vnd 
Klagen / das nicht dauon zuſagen / vnter den Wei 
bern vnd jhrer Kinder beraubten Eltern ents 
ſtanden VWiewol jbnen vielleicht des Zen: 
nenmerckers vnd der Seeſtedten huͤlff wider ⸗ 
umb mag ein hertz machen. Eben an dem tag / 
vnd den Monat ſind ſie alſo gezuͤchtiget worden / 
an welchem doch das Jar darnor / Stephanus 
Batori / iſt erſtlich aus Vngern / gegen Crakaw / 
da der Koͤnigliche Sitz iſt / war kommen / vnd 
ſein Regierung angefangen. Die vrſach aber 
warumb fie alſo geſtrafft worden / iſt nicht allein 
das fie lang zunor / ۵۱/۵ abzufallen find vol ha⸗ 
bens geweſen / Denn ſie nicht vmb ſonſt die Stat 
mit fo groffem Vnkoſten / Muͤbe vnd Arbeit / mit 
Waͤlen / Bollwercken / Poſteyen / Bruſtweren /etc. 
Etliche Jar her Defeſtiget / Sondern auch von 
wegen dieſes / das fie ſolche ſchendlichen Lůgen 
vom frommen Rönig vnd feinem Roͤnigreich / 
Vom dem fie fin doch Liebren / کت‎ 
haben ausgehen laſſen / vnd auch in der Stadt 
ſelbſt mit grewlich en Schmeworten / die R D 
فا‎ $ 


liche Maleſtat angetaſtet haben. Denn es wider 
Gott / vnd ein vnausſprechliche Sünde iſt / dem 
Konig / er fey wie er wolle / Fluchen / vnd ein groſ⸗ 
fes afters mit ſonderm fleis / mutwillig von eim 
andern etwas felſchlich reden. 


Eg hat dieſer vngluͤckhafftige Streit / gar 
vielen ein ſolchen ſchrecken eingeiagt / das ſie 
heimlich mit den ſachen / die ſie leichtlich moͤgen 
wegbringen / aus der Stat ziehen. Ja es hat 
dieſe forcht ſich teglich gemehret / nach dem man 
vernomen / das der gluͤckhafftige vnd behertzte 
Roͤnig in Preuſſen keme / Alſo das ob man ſchon 
dieſe Schmach zurechen drey tag hat laſſen vmb⸗ 
ſchlagen / auff verbeſſerung des Soldes / ſich 
doch keiner bat anderer geftalt wollen ſchreiben 
vnd annemen laſſen / als mit dieſer / das er nicht 
auſſer der Stat zum Streit gefüret werde. 


Nach dem auch Ser 2500101119۴ einen Dros 
meter zu jhnen abgefertiget / vnd durch denſelben 
ſie ermanet / ſie wolten vom vorgeſatzten Abfall 
vnd Vngehorſam / des halben fie ſchon Straff 
erlitten abſtehen / Haben ſie denſelben jemmer⸗ 
lich in der Stat entleibet. Daher er der 2 
romski ergrimmet / vnd jhnen durch ein (blebs 
ten / gemeinen / gefangenen / den er frey gelaſ⸗ 
ſen / hat anzeigen laſſen / Wo ſie nicht wuͤrden 
die Moͤrder heraus geben / Wolt er jhrer / ſo 
von den vornembſten gefangenen / vor jbrem 
Geſicht an Pfehl ſtecken laſſen. Darauff ſie 
bekant / der zornige G OT T bette fie/ at 

iDrer 


9۲0۲ Sinden geſtraffet / vnd wiberumb ſchrifft 
lich geantwort / ſie wolten die Todſchleger her⸗ 
aus geben. Vnd darneben begeret man wolt 
(nen mit dem Oberſten Feldhauptman vnd 
dem Weiewoden zu Sendomiers / Johanne 
Roſtka / ein vnterredung zubalten vergoͤnnen. 


Der Zboromski / Caſtellan zu Bniefen hat⸗ 
te nicht mebr Volck als 2027. Die erſte Reis 
ſige Rot fuͤrt er ſelber. Die ander / der Derr 
Andres Sierlev / Caſtellan zu Luͤblin. Die 
dritte / der Oſſolinski / Haupman zu 4 
wa. Die vierde / der Kaſanotoſki. Die fünffe 
te / der Nicolaus Goftomsti / Die fea ſte / der 
Adam Balinski. Die fiebende / der Zebezy⸗ 
bewski. Die achte / der Cefniowoleti. Die 
neundte / der Gniewoski. Stentzel Jordan 
bat nur go. Reutter. Von den fo auff ۴ 
vnkoſten willig mit zogen / was erſtlich / Sup. 
Johannes / Johannes Zamoyski Vicecantzler/ 
der bat 37. Roſs. Item / Dieronimus Gos 
ſtomskl. 10. Stentzel Pesyiemsti 16. Aber 
der Königlichen Doffelent waren 15۰ ۰ 
ki / der Graffe Caſtellan zu Voinia / hat 6 
ter. (Es find die Caſtellanen nach der Woie⸗ 
woden / die nechſten Kèͤnigliche Neth /) Slo⸗ 
ftoftowsfi hat 7. Jacobus Pilchowst i gleich 
fo viel. Malie ki fuͤnffe / Bielawski 4. ۰ 
ping Pienix ze Ritter von Malta. 6. Der Vn⸗ 

ern waren 40. deren Namen mir vnbekant / 
fire Menliche dapfferkeit SS gar wol ی‎ 
die⸗ 


Diefe alle an der zall. 1142. fütten lange Spies 
Schilt / tutte Handbuͤchſen / vnd zweyfache 
Wehr / die man Datſcheren nennet. Keichtges 
röfte Reutter / zum Scharmuͤtzlen abgericht / 
waren 217. Die hatten Sebel / Knebelſpies/ 
Bogen / vnd Panter, Der Struski Haupt⸗ 
man zu Btratislaw / fürt jhrer 1oo. Temtruk ۰ 
Des Roͤniges Tattern waren 30. Gleich fo viel 
bat Graff Andres von Gucka Caſtellan zu Mies 
ferets. So hat Andres Carchowsti vnter ſhm 
Fuͤnffe. Dieſe geſchwinde Reutter des Rönigs 
nennet man Rofaken. Der Stentzel Giſiczki / 
ein beruͤmbter Kriegsman / fürte meines beduͤn⸗ 
ckens damals auch etliche 


Des Roͤniges Fusknecht aber / waren Ons 
gern vnd Schlawen soo. gewislich ۵ 
ter / wunderbarlicher geſchwindigkeit / vnd kuͤne 
duͤrſtige Leut / in jhrer Sprach werden fie Deis 
duken genant. Der Feldoberſter hat deren 
auch 30 vnterjbm. Fierley roo. Von welchen 
doch zo. in die Stadt Dirſaw verſchicket wur⸗ 
den / die ſelbe in Beſatzung vnd Verwarung zu⸗ 
halten. Nur zwey groſſe Feldgeſchutz / hatten 
die vnſern / vnd ſonſt 27. Dacken- 

Hergegen waren auff der Dantziger feiten/ 
fecha hauffen Fasnolcks. Den erſten von soo, 
Mann fuͤrte der Oberſte ſelber Haus von Cols 
ien / gewis ſonſt ein feiner / dapfferer Held / 
wenn er ſich nur nicht bey den Abtruͤnnigen bet⸗ 
te gebrauchen laſſen. Der Deuptman Wee 

Ya 


Firte foo, Cemka doo. Eſterteicher. So. Kauf 
faff 700 Wetzſtein 300, Der Reiſigen / die man 

beſolde / waren 400. Vnd fo viel aus der Stadt. 
Aber der Burger die gleichſam alle auff einen ge⸗ 
wiſſen Sieg begirig heraus fielen / waren vber 
die g. oder to Tauſent nach anzeigung vnd bes 
rentnis der gefangnen. Denn gleich wie Dane 
tzig von Gelt vnd Gut reich / alſo iſt ſie auch von 
Volck mechtig / vnd hat ein ſolchen beruͤmbten 
Port / als keiner iſt im Teutſchen Meer. 


Dazu iſt fie mit tieffen Waſſern / Mawren / 
vnd gar hohen Waͤlen dermaſſen verſehen vnd 
Defeſtiget / das es fib anſehen leſt/ es fey ۵ 
lich mit Sturm fie zugewinnen vnd Zueroberns 
Sum beſchlus / fo jhrer von der Stadt nun ۰ 
Tauſent / das Koͤnigliche Joch von fich zuwerf⸗ 
fen / find aus gezogen / So würde die enzel des 


gantzen Deers auff 12. Tauſent / weniger 100. 
ſauffen · Wo aber zeg CHguſent mehr aus geo- 


gen weren / Denn die Gefangenen hierin nicht 
vber einſtimmen. So würde die ſumma 14. Tan⸗ 

{ent machen 
Dis ift alſo der Dantziger / ۲ groſſe 
macht gewe en / darauff fie getrotzt vnd gebo⸗ 
chet / vnd damit der ordentlichen / von Gott dem 
gantzen Land Preuſſen gegebenen Oberkeit / ha⸗ 
ben widerſtreben wollen. Sie Haben genng 
fam bewifen/ das fie den geſalbten Gottes micht 
wollen kuͤſſen noch annemen / den er doch vor 
den andern ſieben / jo omds Rönigreich gewor⸗ 
8 ii ben / 


ben / ſonderlich anfferforen vnd erwelek. Allein 
fie haben / doch mit jhrem groſſen vngluͤct ۵ 
ſchaden / wider ein ſolchen Welſen / Verſtendi⸗ 
gen / Fromen vnd Gnedigen Roͤnig / den ſonſt 
die andern / alle lieb vnd werd balten / das 
Schwert gezucket / vnd jhn / Welches zwar jhm 
am aller beſchwerlichſten {fi / verhindert / das er 
den Reuſſen nicht hat koͤnnen zu huͤlff kommen / 
wider die Tattern / die eben damals / wer weis / 
obs nicht durch gewiſſe anſtifftung geſchehen / 
ein E infall in Reuſſen gethan haben. Nu dem 
ſey wie jhm woll / Wes ſach am gerechtigſten 
vnd billigſten iſt / dem wird das Gluͤck am mei⸗ 
ſten beyſtehen. 


Mit Böniglicher Maieſtat 
Gnade vnd Sreyheit- 


Der Drucker an 


den Lefer, 


EE lieber Lefer / Es hat 
„mich für gut angeſehen hie anzu⸗ 
hengen / eine Prophecey von den 
Dantzigeren / Darinnen der Weiſſa⸗ 
ger / in Burger von Dantzig ſchon 
vorlengſt jhnen zuuor geſagt / das ſie 
ſollen vnter gehn vnd verderben / Ob 
er aber daſſelbige aus dem Geſtirn / 
oder ſonſt aus eingebung eines Pro; 


phetiſchen Beiſtes gethan / Kan ich 
nicht wiſſen. Diſs wil ich allein ſa⸗ 
gen / Wo ſie ſich nicht bekeren / das 
fic/ nach dem der handel jetzt geſchaf⸗ 
fen / meines erachtens / ſolch vnglůck 


noch für der Thur haben. 
su 


9 


Ein 


Sin Brophetey vom 


Vntergang der Stat Dantzig / vom 
Johanne Dant ſco / des Polniſchen Röniges 
Sigifmundi Secretario der auch nach mals 
Biſchoff zu Varmia geweſen / Im 
Jar Chriſti 1530. be⸗ 
ſchrieben. 


An tzig bdr was der groffe Gott 
۱۲ ſagt nims an / treib draus kein ſpot / 
u biſt ein newgebawite Stat 
ie an Eelt / Gut kein mangel hat 
ſoch wiſs es ſteht zwar an nicht lang / 
as dir wird werden mechtig bang / 
u gehſt zu grund / vnd wirft zerſtoͤrt / 
| as vnderſt wird zu oͤberſt kert 
ſu wirſt thun plotzlich einen fall 
as die Leut ſich dein erbarmen all. 
D die Adler bgirig zu der rab 
ir werden machen boͤs die ſach / 
ein hendel erſtlich ſtecken gar 
EN die Weich ſel nimpt dein war 
ie Schiff ond Wabren dir auffhelt 


SC du Daft dein Gut vnd ۸ 

er Kinder freſſend ſcheuslich drach 
urchs Wapen mift verſtehn die ſach / 
jes ankunfft von eim Vogel tft 

lers Geſtirn regiert im luffte miſcht. 


der 


fer wird vmbgeben beine 0 
Jazu mit fleis thun auff dic ۰ 
fe Rauhen Baͤren / wilde Schwein 
ir auch nicht werden ferne ftin/ 
D Fie reiſſend Woͤlff mit groſſer (har 
ein werden nemen fleiſſig war / 
oan viel tauſent wilder Thier 
; ich freſſen werden mit begir / 
enn wirſtu gar verlaſſen ſein 
urchaus kein huͤlff wird dir erſchein 
a wirſtu ligen gar verhoͤrt 
ie gewoͤnlich freud wird auch geftört/ 
| eins guts vnd reichthumbs wirft beraubt 
raurig wirſt ſein vnd henckn das haupt / 
ein Macht / Sier / Wolluſt / gar verſchwindt 
fe ſtoltzen Segel nit mehr find. 
ler Schiffn vnd der Dantierer dein 
ker fie jetzt gezieret fein/ 
u bift hoch auffgewachſen bald 


en Beumen gleich im. arinen Wald 
ſe weil du aber böfen dance 
afur gibſt Gott / ſo fiebts nit lang 
Ins du nimſt wider ab / vergehſt 
ein end ſich naht / wo dus verſtehſt. 
urch aus all ding ein weil beſtehn 
ſarnach fie wider vntergehn. 
D tenn was auff wechſt / veralt / verſchwindt / 
as ewig bftind / man hie nicht finde, 
ein Gottloſs Weſen / Vbermut / 
ein Vberftus vnd groſſes Gut 
uch werden bringen in ſolche not 
diſs 


ifs bſchloſſen hat der gerechte Gott 
en du nit ehrſt / nit fuͤrchſt/ nit liebſt / 
D rumb billich jhm die Grotte gibſt 
ie er vorlengſt dir hat getrawt 
lein gefahr iſt gros / es iſt mir leid 


FINIS. 


Gedruckt zu Kuͤnigs berg / 
ANNO M. D. LXXIX. 
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